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Unter «Geförderte Projekte» publiziert die Stiftung jährlich die  
Projekte, die sie im Berichtsjahr unterstützt oder realisiert hat.  
Diese Online-Datenbank macht Recherchen zu Personen und  
Organisationen möglich, die Unterstützung erhalten haben. Zudem 
liefert sie Informationen über Projektformen, Veranstaltungsorte  
oder zur Höhe bewilligter Beiträge.

UMSCHLAG

1 	 Das Ausstellungsprojekt «puzzled» mit Werken 	
	 der Künstlerin Xénia Laffely war im Kunstraum 	
	 Niederösterreich in Wien zu sehen. 

2 	 Unter dem Label «Design Switzerland» präsen-	
	 tierten zehn aufstrebende Designstudios aus 	
	 der Schweiz ihre Projekte an der «Milan Design 	
	 Week».

3   Die vom Maison du Futur initiierten «Corona Stages» ermöglichten dem Publikum kulturelle Erlebnisse durch Einsatz von digitalen Technologien. Im Bild: die Autorin Katja Brunner.
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5   Mit dem Projekt «Tech Art Lab Sessions» realisierten Kulturschaffende aus Brasilien und der Schweiz gemeinsam eine Online-Ausstellung. Im Bild: ein Werk von Gabriel Junqueira.4   Das transdisziplinäre Festival «Foodculture Days» in Vevey fungiert als Vernetzungs- und Austauschplattform rund um Nahrung, Kunst und Gesellschaft.



Larma / Design6   Am Festival «Bad Bonn Kilbi» in Düdingen waren rund zwanzig musikalische Acts aus der Schweiz zu hören, unter anderem der Schlagzeuger Julian Sartorius.

«Die zwei Pandemiejahre haben meine Tätigkeit 
stärker erschüttert, als ich anfangs gedacht hätte. Die 

allgemeine Unsicherheit – auch was die Künstler­
residenzen anbelangt – hat mich gezwungen, neue 

Arten des künstlerischen Schaffens, der Vernetzung 
und der Recherche auszuprobieren. Mehr als je  

zuvor musste ich meine Flexibilität, Beharrlichkeit 
und Zuversicht unter Beweis stellen und mich auf  

die schweizerischen Institutionen verlassen. Dabei 
war ich lokal aktiv, aber habe trotzdem versucht,  

global zu denken.»

ALAN BOGANA
Die Residenz des Schweizer Künstlers in Hongkong wurde  

aufgrund der Pandemie online umgesetzt.



7	 An der Ausstellung «Bivouac» im Industriegelände «La Rasude» in Lausanne widmete sich das Architektur-Team Gailing Rickling Architects der technisch sensiblen  
	 Tragstruktur eines Gebäudes.

8 	 Mit der Poetin Marita Banda und lokalen Performerinnen und Performern realisierte Andy Storchenegger die Videoinstallation «Nobody is Okay», anlässlich einer Residenz 
	 in Sambia 2021.



VORWORT VON PHILIPPE BISCHOF, DIREKTOR

Wieder schauen wir auf zwölf verwirrende Monate zurück und 
haben das Gefühl, uns an Ort und Stelle zu bewegen. Und wir be-
ginnen uns damit abzufinden, dass die 
Pandemie zu einer Dauerbegleitung 
wird, die wir so schnell nicht mehr los- 
werden. «Wenn ich das Merkmal be-
nennen sollte, das mein Leben in der Zeit 
der Pandemie am meisten bestimmte, 
dann war es dieses seltsame Inein-
anderfallen der Zeit», schreibt Daniel 
Schreiber in seinem empfehlenswer-
ten Essay «Allein».

Für den professionellen Kulturbereich,  
der per se mobil und international ver- 
netzt ist und vom Zusammenkommen 
vieler Menschen lebt, ist dies eine multiple Herausforderung. 
Mit einer beeindruckenden Mischung aus Improvisation, Kri-
senkompetenz und Pioniergeist haben es viele Akteurinnen 
und Akteure des Kulturbereichs bisher geschafft ihre Existenz 
zu sichern, wenn auch mit schmerzhaften Einbussen. Unter-
stützend dazu beigetragen haben in der Schweiz die staatli-
chen und privaten Hilfsprogramme. Denn vergessen wir nicht, 
dass jenseits der Landesgrenzen die Situation leider bei Wei-
tem nicht überall gleich solide ausschaut: Höchst unterschied-
liche politische und wirtschaftliche Situationen führen zu 
strukturellen und gesellschaftlichen Bedrohungen des Kultur-
schaffens und des Kulturerbes, die wir mit Sorge beobachten.
Zur Pandemie und ihren Folgen kommen Kernthemen hinzu, wel-

che durch die Fragilität der vergangenen Monate verstärkt 
wahrnehmbar geworden sind: soziale Sicherheit, faire Arbeits-
bedingungen, Diversität in Programm und Personal, Dekoloni-
sierung des Kanons. Und natürlich gehören hier die zentralen 
Anliegen der Chancengleichheit, von missbrauchsfreien Struk-
turen, von ökologischer Nachhaltigkeit dazu. Diese politischen 
und gesellschaftlichen Kraftfelder leisten – völlig zurecht – ih-
ren dringlichen Beitrag dazu, dass sich im Kulturbereich ein 
gewisser Veränderungsdruck einstellt.

Gewappnet durch Jahre oder gar Jahrzehnte prekärer Exis-
tenz gelingt es Kulturschaffenden und -institutionen in er-
staunlicher Weise, den Überblick zu wahren und Mut zu zeigen, 
ihre Stimme zu erheben. Zugleich lässt sich nicht übersehen, 
dass auch im Kultursystem Ermüdung und Verunsicherung 
eingekehrt sind, die mit den Unwägbarkeiten des Alltags ver
bunden sind: unberechenbares Publikumsverhalten, unge-
wisse finanzielle Rahmenbedingungen, wechselnde Reisebe-
schränkungen, anspruchsvolle Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie. Die Pandemie hat schonungslos die Verletzlichkeiten 
des Systems und seiner Akteure aufgezeigt, denen wir uns nun 
gemeinsam stellen müssen.

Als Schweizer Kulturstiftung sehen wir unsere Verantwortung 
darin, eine kluge Mischung aus Zuverlässigkeit und Flexibilität 
zu praktizieren und aktiv zur Entwicklung einer nachhalti-

geren Förderpolitik beizutragen. Dabei 
helfen die positiven Erfahrungen aus der 
Pandemie: Mit dem Wissen, das wir uns in 
der Transformationsphase im Dialog mit 
vielen Akteuren aneignen durften, gehen 
wir zuversichtlich, bewusst und behut-
sam in eine hoffentlich bessere Zukunft.

Mit ein wenig Abstand werden wir ver-
mutlich eines Tages sagen können, dass 
es eine epochenprägende Zeit war, die im 
Kultursystem auch gute Veränderungen 
ausgelöst hat. Aber bis dahin müssen 
wir die Ungewissheit und Unplanbarkeit 

ernst nehmen. Der Kulturbereich ist Teil grösserer Transfor-
mationsbewegungen in Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. 
Umso wichtiger ist es für uns, mit Umsicht jene Massnahmen 
und Veränderungen zu planen, die nötig sind, um auch künftig 
innerhalb und ausserhalb der Schweiz dank engagierten Kul-
turschaffenden und unseren Partnerinstitutionen Kulturen 
verbinden zu können.

VERLETZLICHKEIT UND  
VERANTWORTUNG: GEMEINSAM  

IN DIE ZUKUNFT GEHEN

Die Pandemie hat scho­
nungslos die Verletz­

lichkeiten des Systems 
und seiner Akteure auf­
gezeigt, denen wir uns 
nun gemeinsam stellen 

müssen.
Als Präsident des Stiftungsrats möchte ich an dieser Stelle al-
len unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern weltweit meinen 
tiefen Dank aussprechen für ihre hervorragende Arbeit und 

ihr unermüdliches Engagement – sei es 
im südlichen Afrika, in Südamerika, im 
südlichen Asien, in China, in der arabi-
schen Region, in Russland, in Paris, in 
Venedig und schliesslich in Zürich. Wir 
sind stolz auf sie.

Niemand kann heute wissen, was mor-
gen ist und wie lange die unsichere 
Lage anhalten wird, in der wir uns be-
finden. Um ihre Stärke zu bewahren, 
ist es für die Schweizer Kulturstiftung 
unerlässlich, ihre Tätigkeit auf die aktu-
ellen Umstände auszurichten, und zwar 

in zweierlei Hinsicht: einerseits dadurch, dass sie sich anzu-
passen vermag, und andrerseits, indem sie der Nachhaltigkeit 
Rechnung trägt.

VORWORT VON CHARLES BEER, PRÄSIDENT STIFTUNGSRAT

Das Jahr 2021 ist mit einem Déjà-vu zu Ende gegangen. Die 
Unsicherheiten, die die Pandemie mit sich bringt, begleiten 
uns nach wie vor. Das Schwanken zwischen dem Schutz der 
Gesundheit und dem Aufrechterhalten unserer Aktivitäten, 
zwischen individueller Freiheit und kollektiver Verantwortung 
steht weiterhin im Zentrum der Aufmerksamkeit und be-
herrscht den öffentlichen Diskurs.

Kultur mit ihrer Fähigkeit, sich vertieft mit den grundlegends-
ten Fragen unserer Existenz auseinanderzusetzen, ist für den 
sozialen Zusammenhalt unabdingbar. Seit nunmehr zwei Jah-
ren steht sie im Mittelpunkt von Debatten und Abwägungen, 
von denen ihr Schicksal direkt abhängt. Die Kunst- und Kultur-
schaffenden versuchen derweil, sich anzupassen und all den 
Restriktionen, Entbehrungen und manchmal sogar Gegensätz-
lichkeiten die Stirn zu bieten, mit denen sie Tag für Tag konfron-
tiert sind.

Dank ihrem weitverzweigten Netz von Aussenstellen auf der 
ganzen Welt konnte Pro Helvetia die Krise auf globaler Ebene 
mitverfolgen und beobachten, wo die von den verschiedenen 
Regierungen getroffenen Entscheidungen einheitlich ausfielen 
und wo es Diskrepanzen gab. Dabei hob sie vor allem auch die 
unhaltbare Dimension von Ungleichbehandlungen in sämtlichen 
Bereichen hervor.

Im aktuellen, von Unsicherheiten ge-
prägten Kontext nimmt Pro Helvetia 
ihre Aufgabe noch entschiedener wahr, 
sich für die Belange Kulturschaffender  
einzusetzen. Die Stiftung hat ihre For-
mate und Massnahmen angepasst, wo-
mit es ihr gelungen ist, ihre wichtige, 
kontinuierliche Unterstützung auch 
während der Krise aufrechtzuerhalten. 

Kultur mit ihrer Fähig­
keit, sich vertieft mit den 
grundlegendsten Fragen 

unserer Existenz aus­
einanderzusetzen, ist für 
den sozialen Zusammen­

halt unabdingbar.

9   Charles Beer, Präsident Stiftungsrat

10   Philippe Bischof, Direktor
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Die Förderung des vielfältigen künst-
lerischen Schaffens in der Schweiz wie 
auch dessen Verbreitung in den ver-
schiedenen Landesregionen, beides auf 
der Grundlage von Gesuchen, stehen 
im Fokus der Inlandaktivitäten von Pro 
Helvetia. Die Stiftung unterstützt kul-
turelle Projekte von gesamtschweizeri-
scher Bedeutung und setzt neue Impulse 
für das kulturelle Leben.

I.
FOKUS 
SCHWEIZ

DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA IN DER SCHWEIZ

Austausch  
und Promotion

Unterstützung künstle-
rischer Projekte, die den 

Austausch zwischen  
den Regionen fördern und 

den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt stärken. 

Werkförderung
Finanzielle Unterstützung, 

die Künstlerinnen und 
Künstlern die Erarbeitung 
eines Werks ermöglicht.

Kulturelle  
Impulse 

Unterstützung von  
Projekten, die neue künst-

lerische oder kulturelle 
Impulse setzen. 

Nachwuchs­
förderung

Unterstützung von Nach-
wuchskünstlerinnen und 
-künstlern mit dem Ziel, 
ihnen den Einstieg in die 

künstlerische Laufbahn zu 
erleichtern.

Kunst­
vermittlung

Förderung von innovativen 
und beispielhaften Pro-

jekten, die den kritischen 
Zugang zu Kunst und Kultur 

ermöglichen.
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Mit ihrer WERKFÖRDERUNG leistet Pro Helvetia 
einen wesentlichen Beitrag zu einem vielfältigen, 
qualitativ hochstehenden Angebot an zeitgenös-
sischer Kreation in den Bereichen Darstellende 
Künste, Design, Interaktive Medien, Literatur, Mu-
sik, Comics, Visuelle Künste und Transdisziplinari-
tät. 2021 erweiterte die Stiftung ihre Werkförde-
rung in mehreren Sparten. So werden neu auch 
Autorinnen und Autoren unterstützt, die nicht in 
den Landessprachen schreiben, wie beispiels-
weise Sreten Ugričić, der ein serbokroatisches 
Romanprojekt eingereicht hat. In der Musik wer-
den seit 2021 auch Produktionsbeiträge im Be-
reich Klangkunst und Musiktheater gesprochen. 
Erfolgreich waren auch die Ausschreibungen 
für Werkbeiträge in den Sparten Design und In-
teraktive Medien sowie die Recherche- und Pro-
duktionsbeiträge für transdisziplinäre Projekte, 
beispielsweise für das Projekt «Flüchtiges Eis» 
von Sabine Harbeke, Regula Imboden und Margrit 
Schwikowski. 

Pro Helvetia FÖRDERT DEN KÜNSTLERISCHEN UND 

KULTURELLEN AUSTAUSCH zwischen den Regionen 
der Schweiz. Die von der Stiftung unterstützten 
Ausstellungen, Theater und Tanzaufführungen, 
Festivals, Konzertreihen, Übersetzungen oder 
volkskulturellen Anlässe stellen Verbindungen 
zwischen den verschiedenen Sprachen und kultu-
rellen Gemeinschaften her und tragen zur Stär-
kung des gesellschaftlichen Zusammenhalts bei. 
Im Rahmen des ausserordentlichen Massnah-
menpakets «Bridges to the Future» wurde 2021 
der A*dS mandatiert, Workshops und Kurse zur 
digitalen Präsenz und Selbstvermarktung von Au-
torinnen und Autoren aus der Schweiz durchzu-
führen. Unterstützt wurde auch das 25. Interna-
tionale Literaturfestival Leukerbad, das in seiner 
Jubiläumsedition einen Programmschwerpunkt 
auf Schweizer Literatur setzte. In der Visuellen 
Kunst leistete die Stiftung einen Beitrag an die 
Ausstellung der Schweizer Künstlerin Vanessa 
Billy im Kunsthaus Pasquart in Biel. Die Ausstel-

PROJEKTBEISPIELE 
2021 hat Pro Helvetia mehr als 2500 Kunst- und Kulturvorha-
ben in der ganzen Schweiz unterstützt. Sie zeigen die Vielfalt des 
zeitgenössischen Kunst- und Kulturschaffens und sind zugleich 
Ausdruck für gesellschaftliche Entwicklungen und Fragen. Auch 
dieses Jahr hatte die Pandemie einschneidende Auswirkungen 
auf den Kulturbereich. Zwar konnten kurzzeitig Veranstaltun-
gen in vollem Umfang wieder stattfinden, das gesamte Jahr war 
jedoch von grossen Unsicherheiten bestimmt. Kulturschaffende 
und -institutionen waren gezwungen, laufend neue Strategien 
und Formate zu entwickeln, um ihre Projekte realisieren zu kön-
nen. Um in dieser anspruchsvollen Transformationsphase die 
bestmögliche Unterstützung zu bieten, lancierte die Stiftung das 
Massnahmenpaket «Bridges to the Future». Die Förderung wurde 
in den verschiedenen Disziplinen den gegenwärtigen Umständen 
angepasst, zudem wurden in allen von der Stiftung geförderten 
Sparten ausserordentliche Ausschreibungen lanciert, mit Fokus 
auf neue Modelle der Verbreitung, der Sichtbarmachung und der 
Vernetzung. 
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lung zeigte die Entwicklung ihres Werkes über 15 
Jahre, ihre Auseinandersetzung mit verschiede-
nen Materialien, und thematisierte Themen der 
Ökologie und der Energiekrise. 

Pro Helvetia unterstützt NACHWUCHSKÜNSTLE-

RINNEN UND NACHWUCHSKÜNSTLER dabei, in den 
professionellen nationalen und internationalen 
Szenen Fuss zu fassen. In Zusammenarbeit mit 
Partnerinstitutionen bietet die Stiftung zu diesem 
Zweck ein breites Angebot, von Residenz- und 
Coachingprogrammen über Promotionsmassnah-
men bis zu Beiträgen an öffentliche Präsentati-
onen. 2021 unterstützte Pro Helvetia das fünf-
wöchige Workshop- und Rechercheprogramm 
«Atlas – create your dance trails» für aufstreben-
de Choreografinnen und Choreografen. Ein visuel-
les Projekt, das im Rahmen 
von «Bridges to the Fu-
ture» Unterstützung er-
hielt, war die Ausstellung 
«Bivouac», eine künstleri-
sche Erkundung des Indus-
triegeländes «La Rasude» 
in Lausanne. Kunstschaf-
fende, Architektinnen und 
Architekten oder Kollektive  
präsentierten unter ande-
rem Visionen eines neuen 
Lebensraums. Einen Bei‑ 
trag erhielt auch das Nach- 
wuchsprojekt «International Young Composers 
Academy», ein internationales Treffen in Lugano 
für junge Komponistinnen und Komponisten, um 
sich auszutauschen, voneinander zu lernen und 
miteinander zu kreieren. 

Pro Helvetia greift Anliegen und Entwicklungen im 
aktuellen Kunst- und Kulturschaffen auf und un-
terstützt innovative Projekte, die NEUE IMPULSE  

FÜR DIE KULTUR in der Schweiz setzen. Um die 
anhaltenden Einschränkungen im Bereich Musik 
aufzugreifen, legte die Ausschreibung «work in 
progress» einen Fokus auf musikalische Arbeits- 
und Rechercheprozesse sowie die Entwicklung 
neuer Präsentationsformate. Ausserdem wur-
den im Rahmen von «Bridges to the Future» Li-
teraturverlage mit dem Projekt «DigitaLitera» 

bei der Stärkung ihrer digitalen Kompetenzen 
unterstützt. Im Sommer 2021 wurden die Ergeb-
nisse der Vorstudie «Geschlechterverhältnisse 
im Kulturbetrieb» präsentiert, die das Zentrum 
Gender Studies der Universität Basel im Auftrag 
von Pro Helvetia und des Swiss Center for Social 
Research durchgeführt hat. Die Vorstudie zeigt, 
dass Frauen im Schweizer Kulturbetrieb in vielen 
Bereichen markant untervertreten sind, wobei die 
Unterschiede zwischen den Sparten stark ausge-
prägt sind. 

Pro Helvetia fördert Projekte zur KUNST VER-

MITTLUNG, die Beispielcharakter besitzen, einen 
innovativen Ansatz aufweisen und das Publikum 
für eine kritische Auseinandersetzung mit Kunst 
und Kultur gewinnen. Die 2021 lancierte sieben-

teilige Podcastreihe «Art 
meets …» stellt im Rahmen 
des Schwerpunkts «Kunst, 
Wissenschaft und Tech-
nologie» Kulturschaffende,  
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler vor, die 
sich zu Themen wie Astro
nomie, Biohacking oder  
Robotik austauschen. Im 
Hinblick auf die Neuaus-
richtung von Kunstver-
mittlung im Sinne der Aus- 
einandersetzung mit «Kri-

tischer Reflexion» wurde 2021 die Ausschreibung 
«Multiply Perspectives» entwickelt. Sie verfolgt 
ab 2022 das Ziel, innovative Wege zu finden, um 
kritisches Nachdenken über Kunst und Kultur und 
deren Funktion in der Gesellschaft zu fördern.

Kulturschaffende  
und -institutionen waren  

gezwungen, laufend 
neue Strategien und For­

mate zu entwickeln,  
um ihre Projekte  

realisieren zu können.
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Verbreitung
Förderung der Präsenz von 

Schweizer Kunstschaffenden und 
Verbreitung ihrer Werke auf inter-

nationaler Ebene.

Promotion
Massnahmen zur Vernetzung und 
Bekanntmachung von Schweizer 

Kunst und Kultur bei ausländischen 
Veranstaltern und Fachleuten.

Schweizer  
Auftritte 

Beiträge an Länderauftritte 
oder Schweizer Schwerpunkte 

im Rahmen von Veranstal-
tungen mit internationaler 

Ausstrahlung.

Neue Netzwerke,  
Regionen und Märkte

Erschliessung von Netzwerken,  
Regionen und Märkten mit Potenzial 

für Schweizer Kunstschaffende. 

Austausch mit  
anderen Kulturen

Förderung des Wissensaus-
tauschs zwischen Schweizer 

und internationalen Kunst
schaffenden.

DIE FÜNF TÄTIGKEITSBEREICHE VON PRO HELVETIA INTERNATIONAL

Pro Helvetia spricht auf Basis von Gesu-
chen Beiträge an Kulturprojekte aus der 
Schweiz, die weltweit gezeigt werden. 
Damit fördert die Stiftung zeitgenössi-
sche Kunst und Kultur aus der Schweiz 
in der ganzen Welt. Mit ihrem globalen 
Aussennetz unterstützt Pro Helvetia den 
Aufbau professioneller, internationaler  
Netzwerke in allen von der Stiftung 
geförderten künstlerischen Disziplinen 
und stärkt den internationalen Kultur-
austausch sowie internationale Koope-
rationen.

II.
FOKUS 
INTER­
NATIONAL
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PROJEKTBEISPIELE
2021 unterstützte Pro Helvetia im Rahmen ihrer internationalen 
Aktivitäten über 2400 Kunst- und Kulturvorhaben in 100 Ländern. 
Die stark eingeschränkte Mobilität stellte die internationale Zu-
sammenarbeit auch 2021 vor grosse Herausforderungen. Zudem 
hat die Pandemie verdeutlicht, wie stark strukturelle Ungleich-
heiten einen grossen Teil der Kunst- und Kulturlandschaft welt-
weit prägen. Mit «To-gather» hat Pro Helvetia daher erstmalig 
eine internationale Ausschreibung lanciert, um neue Formen und 
Methoden im Hinblick auf die internationale Zusammenarbeit 
von Schweizer Kulturinstitutionen zu erproben.

Pro Helvetia FÖRDERT DIE VERBREITUNG von 
Werken Kunst- und Kulturschaffender aus der 
Schweiz, die von anerkannten Institutionen, Ver-
anstaltern oder Festivals im Ausland eine Einla-
dung erhalten. Zu diesem Zweck vergibt die Stif-
tung Beiträge an Theater- und Tanzproduktionen, 
Konzerttourneen, Lesereisen, Ausstellungen und 
Übersetzungen von Projekten aus der Schweiz. 
Die Ruhrtriennale programmierte 2021 einen 
Schweizer Schwerpunkt. Zu erleben waren unter 
anderem der Zyklus «Grosse Stimmung» für zehn 
unterschiedlich gestimmte Flügel von Edu Hau-
bensak oder eine Diskursreihe mit Lesungen und 
Lektüre-Gesprächen zum Thema «Die Natur des 
Menschen» mit Lukas Bärfuss als Kurator und 
Moderator. 2021 konnte die «Sélection Suisse en 
Avignon», die Schweizer Plattform am OFF-Fes-
tival von Avignon, nach einem Jahr pandemiebe-
dingter Pause wieder stattfinden. Zu sehen war 
unter anderem das Kindertheater «À l’envers, à 
l’endroit» von Muriel Imbach, in dem sie die ste-
reotypen Geschlechterrollen in Märchen auf den 
Kopf stellt. 

Mit einer breiten Palette von PROMOTIONSMASS-

NAHMEN trägt Pro Helvetia dazu bei, dass das 
Kunst- und Kulturschaffen aus der Schweiz von 
Veranstalterinnen und Veranstaltern im Ausland 
stärker wahrgenommen wird. Die Stiftung er-
möglichte 2021 zehn aufstrebenden Designstu-
dios die Präsentation ihrer Projekte während der 
renommierten «Milan Design Week». Die jungen 
Studios profitieren dabei auch von Matchmakings 

mit wichtigen Partnerinnen und Partnern aus der 
Industrie. An der WOMEX (Worldwide Music Expo), 
der internationalen Konferenz der globalen Mu-
sikszene, die 2021 in Porto stattfand, organisier-
ten Pro Helvetia und die FONDATION SUISA einen 
Gemeinschaftsstand, um Musik aus der Schweiz 
zu promoten.

Pro Helvetia organisiert SCHWEIZER AUFTRITTE  

oder Schwerpunkte an zahlreichen Messen, Bien-
nalen und anderen Veranstaltungen von internati-
onaler Ausstrahlung. Der bereits für das Vorjahr 
geplante Schweizer Schwerpunkt am bedeuten-
den Festival für zeitgenössischen Tanz «ImPuls
Tanz – Vienna International Dance Festival» konnte  
2021 stattfinden. Zu sehen waren 14 Schweizer 
Tanzproduktionen, welche die Breite der zeitge-
nössischen Schweizer Tanzszene präsentierten. 
An der 17. Internationalen Architekturausstellung –  
La Biennale di Venezia konnte im Schweizer Pa-
villon die Ausstellung «oræ – Experiences on the 
Border» des Genfer Projektteams um Mounir Ay-
oub, Vanessa Lacaille, Fabrice Aragno und Pierre 
Szczepski gezeigt werden. Sie verband die phy-
sische Realität der Schweizer Grenze mit politi-
schen und sozialen Kontexten und zeichnete dabei 
ein neues Bild der Grenzgebiete. Das «European 
Poetry Festival» in London präsentierte in einer 
sprachübergreifenden Zusammenarbeit zeitge-
nössische Lyrik, unter anderem von Clea Cho-
pard, Rolf Hermann und Baptiste Gaillard, die im 
Tandem mit lokalen Autorinnen und Autoren neue 
Werke lasen.

II

Pro Helvetia fördert den Austausch mit anderen  
Kulturen mittels RESIDENZEN, WISSENSAUSTAUSCH 

UND KOOPERATIONEN, die es Kulturschaffenden 
aus der Schweiz ermöglichen, ihre Netzwerke 
auszubauen, neue kulturelle Kontexte kennenzu-
lernen und ihre beruflichen Erfahrungen zu er-
weitern. Im Rahmen der ausserordentlichen Aus-
schreibung «To-gather» 
wurde beispielsweise das 
zweijährige Projekt «Locus  
Globus» ausgewählt, bei 
welchem Kulturschaffende  
aus Südafrika und der 
Schweiz die lokale Be-
völkerung dazu einladen, 
das multidisziplinäre Pro-
gramm an Festivals in 
beiden Ländern mitzuge-
stalten. Ebenso das Pro-
jekt «with the field»: Ein 
Kollektiv von Kunstschaf-
fenden aus Indien, Bangladesch, Brasilien, Mexiko 
und der Schweiz, die in ökologisch-ländlichen Kon-
texten arbeiten, untersuchen in einem zweijäh-
rigen, interlokalen Austausch verschiedene For-
men künstlerischer Praktiken. Ausserdem wurde 
2021 in Zusammenarbeit mit Arts at CERN das 
Residenz- und Austauschprogramm «Connect» 
lanciert. Dieses soll dazu beitragen, den Dialog 
zwischen Kunst und Wissenschaft auf internatio-
naler Ebene zu stärken.

Schliesslich richtet Pro Helvetia den Blick auf 
NEUE NETZWERKE, REGIONEN UND MÄRKTE, in de-
nen Potenzial für einen intensiveren Austausch 
und eine verstärkte Präsenz von Kunst und Kultur 
aus der Schweiz besteht. Zentral sind dabei der 
Aufbau und die Pflege von Partnerschaften mit 
regionalen Veranstalterinnen und Veranstaltern. 

Um dem aktuellen Bedürf-
nis nach Online-Präsenz 
Rechnung zu tragen, lan-
cierte Pro Helvetia die 
Ausschreibung «Design 
Switzerland Matchbox: In- 
dustry Connect»: Acht 
Designstudios wurden mit 
gezielten Massnahmen in 
ihren digitalen Kompeten-
zen gestärkt und mehre-
ren potenziellen Partnern 
der Industrie vorgestellt. 
Aufgrund der pandemie-

bedingten Absagen von Veranstaltungen im Be-
reich der Interaktiven Medien wurde 2020 das 
Mentoringprogramm «SwissGames Showcase» 
ins Leben gerufen. 2021 wurde es revidiert und 
eine neue Ausschreibung lanciert: Schweizer Stu-
dios stellten sich per Video einer internationalen 
Expertenjury vor. Die Jurymitglieder betreuten 
anschliessend ausgewählte Studios online und 
stellten sie in ihrem Netzwerk potenziellen Part-
nern in der Industrie vor.

Die Pandemie hat  
verdeutlicht, wie stark 
strukturelle Ungleich­

heiten einen grossen Teil 
der Kunst- und Kultur­

landschaft weltweit 
prägen.
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Zum Aussennetz gehören die sechs Verbindungsbüros und das 
Centre culturel suisse in Paris (CCS) sowie die Partnerinstitu-
tionen Istituto Svizzero in Rom und Mailand (ISR) und das Swiss 
Institute in New York (SINY).

Die Verbindungsbüros

Mit dem Ziel, ihre Aktivitäten über die angelsächsische und 
westeuropäische Kulturgeografie auszudehnen, richtete Pro 
Helvetia in den letzten dreissig Jahren Verbindungsbüros im 
arabischen Raum (Kairo, 1988), im südlichen Afrika (Johan-
nesburg, 1998), im südlichen Asien (Neu Delhi, 2007), in China 
(Shanghai, 2010), in Russland (Moskau, 2017) und erstmals eine 
dezentrale Bürostruktur in vier Ländern Südamerikas (Bogotá, 
Buenos Aires, Santiago, São Paulo, 2021) ein. 2021 haben sich 
zudem die Verbindungsbüros in Moskau und Johannesburg in 
Richtung Dezentralisierung entwickelt, insgesamt drei Mitar-
beitende sind nun permanent in Jekaterinburg beziehungswei-
se in West- und Ostafrika tätig. Die Verbindungsbüros von Pro 
Helvetia sind somit in sehr unterschiedlichen kulturellen und 
politischen Kontexten aktiv. Sie bringen Kulturschaffende aus 
der Schweiz mit solchen aus ihren Regionen zusammen und 
tragen zum Dialog zwischen den verschiedenen Kulturregionen 
bei. Die Aktivitäten der Büros werden von lokalen Mitarbeiten-
den verantwortet, welche die Entwicklungen neuer künstleri-
scher Netzwerke, Praktiken und Diskurse in ihren Regionen 
beobachten und sich aktiv daran beteiligen. Die Verbindungs-
büros unterstützen Projekte lokaler Partnerinnen und Partner 
in allen von Pro Helvetia geförderten Sparten und ermöglichen 
Recherchereisen und Residenzen für Kulturschaffende in der 
Schweiz oder in den jeweiligen Regionen. Im Berichtsjahr, in 
welchem sämtliche Regionen stark von der Pandemie betroffen 
waren, haben die Verbindungsbüros gezielt ihre Partnerschaf-
ten gefestigt und neue Formate für kulturellen Austausch und 
künstlerische Zusammenarbeit erprobt.

AUSSENNETZ
Das Aussennetz von Pro Helvetia ermöglicht die Präsenz von Kunst- 
und Kulturschaffenden aus der Schweiz bei wichtigen Anlässen und 
fördert den Austausch und die Zusammenarbeit mit lokalen Kultur‑ 
institutionen und Kunstschaffenden.

Die Partnerinstitutionen

Pro Helvetia beteiligt sich auf der Basis von Leistungsvereinba-
rungen substanziell an den Kulturprogrammen von zwei Schwei-
zer Institutionen im Ausland: dem Istituto Svizzero (ISR) in Rom 
(und dessen Zweigstelle in Mailand) und dem Swiss Institute in 
New York. Ausserdem wird mit Swissnex in San Francisco auf 
Projektbasis zusammengearbeitet.

2021 lancierte Pro Helvetia im Palazzo Trevisan degli Ulivi ein 
Veranstaltungs- und Residenzprogramm mit Fokus auf expe-
rimentelles und ortsbezogenes künstlerisches Schaffen. Als 
Teil dieses Programms wurden erstmals sechs thematische 
Residenzen für Schweizer Kulturschaffende in Venedig ausge-
schrieben.

Pro Helvetia  
Neu Delhi

Arbeitsregion im  
südlichen Asien mit  

Mitarbeitenden  
in Neu Delhi

Pro Helvetia 
Südamerika

Arbeitsregion Südamerika  
mit Mitarbeitenden in  
Santiago, São Paulo,  

Buenos Aires und  
Bogotá

Pro Helvetia 
Shanghai

Arbeitsregion in China  
mit Mitarbeitenden  

in Shanghai

Swiss  
Institute  

New York

Pro Helvetia 
Johannesburg

Arbeitsregion Westafrika, 
Ostafrika, Zentralafrika und 

südliches Afrika mit Mitarbei-
tenden in Johannesburg, 

Kampala und Abidjan

Pro Helvetia
Moskau

Arbeitsregion in Russland  
mit Mitarbeitenden  

in Moskau und  
Jekaterinburg

Das Centre culturel suisse in Paris (CCS)

Das von Pro Helvetia betriebene Centre culturel suisse in 
Paris präsentiert zeitgenössisches Schweizer Kunst- und 
Kulturschaffen, insbesondere in den Bereichen Darstellende 
Kunst, Musik und Visuelle Kunst, und fördert die Beziehungen 
zwischen der Schweizer und der französischen Kunst- und Kul-
turszene. Mit zwei Ausstellungsräumen, einer Bühne und einer 
Buchhandlung bietet es Kunstschaffenden aus verschiedenen 
Sparten eine Plattform.

2021 wurden die Architekten für die Renovierung und Moder-
nisierung des CCS unter Federführung des Bundesamtes für 
Bauten und Logistik ausgewählt. Das Beurteilungsgremium, in 
welchem neben Expertinnen und Experten auch Pro Helvetia 
vertreten war, entschied sich für das französisch-schweize-
rische Team Thomas Raynaud (Paris) und Truwant + Rodet (Ba-
sel). Der Umbau beginnt im Sommer 2022, die Wiedereröffnung 
ist für 2024 vorgesehen.

Pro Helvetia  
Kairo

Arbeitsregion im  
arabischen Raum mit  

Mitarbeitenden  
in Kairo

Pro Helvetia
Sitz der Stiftung in Bern 
und Geschäftsstelle in  

Zürich mit Mitarbeitenden  
aus der ganzen  

Schweiz

Istituto  
Svizzero  
Roma/ 
Milano

Centre  
culturel  
Suisse  
Paris
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PRO HELVETIA JOHANNESBURG unterstützte 2021  
das Projekt «Voices of Nairobi» der Nairobi Mu-
sical Theatre Initiative: In virtuellen Workshops 
unter der Leitung des Hörspielregisseurs und 
Dramaturgen Erik Altorfer wurde eine Zusammen-
stellung von 14 Hörspiel-Piloten produziert. Das 
Projekt inspirierte Altorfer zu weiteren Work-
shops für ugandische Teilnehmende während des 
Kampala International Theatre Festival. Das von 
Pro Helvetia Südamerika initiierte «IN/OUT-Fes- 
tival» überquerte in seiner zweiten Ausgabe die 
Kontinente: Die Verbindungsbüros in Südamerika 
und Johannesburg kollaborierten mit drei Fes-
tivals in Brasilien (Novas Frequências), Uganda  
(Nyege Nyege) und der Schweiz (Sonic Matter)  
sowie mehreren Kulturschaffenden aus den je- 
weiligen Regionen, um neue Formen der künst-
lerischen Zusammenarbeit zu erproben. Das On
line-Programm war ein virtuelles Erlebnis mit 
Konzerten, Videokunst und DJ Sessions und er-
reichte über 3500 Zuschauerinnen und Zuschauer.

Mit Unterstützung von PRO HELVETIA K AIRO ver-
anstalteten das Institut Français in Libanon, das 
Lyon BD Festival und lokale Comicschaffende das 
Beyrouth BD Festival, um zeitgenössische fran-

zösischsprachige Comics in verschiedenen For-
maten zu präsentieren, so unter anderem Werke 
der Schweizerin Hélène Becquelin. Das Projekt 
«TRANSMITTING VOICES» hat im Rahmen eines 
digitalen Forums, einer einwöchigen Residenz in 
der Schweiz sowie dreier Konzerte elektronische 
und traditionelle Musikerinnen und Musiker aus 
der Schweiz und Algerien miteinander vernetzt. 
Das Projekt ist mit dem Polyfon Festival Basel 
verbunden, einem Treffpunkt für Liebhaberinnen 
und Liebhaber aktueller Musik aus der Schweiz 
und der ganzen Welt, das nachhaltigen künstleri-
schen Austausch realisieren kann. 

PRO HELVETIA MOSK AU unterstützte eine Aus-
stellung und ein Austauschforum zur technologi-
schen und digitalen Kunst an der «Experimental 
Music and Art (EMA) Expo 2021» in Moskau. 11 
Künstlerinnen und 4 Kuratoren aus der Schweiz, 
Russland und Argentinien präsentierten skulp-
turale Medienobjekte und digitale, klangliche und 
biologische Kunst. Weiter wurde das internatio-
nale Kammermusik-Festival «Asia – Siberia – Eu-
rope» in Krasnoyarsk unterstützt, das in Sibirien 
eine Brücke zwischen Ost und West schlagen will. 
Jedes Jahr werden traditionelle Instrumente aus 
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verschiedenen Ländern vorgestellt, 2021 war es 
das Alphorn. Gefördert wurde auch der Schwei-
zer Schwerpunkt an der «Ural Industrial Bien-
nial of Contemporary Art» in Jekaterinburg, für 
welche die Schweizer Künstlerinnen und Künstler 
Alan Alpenfelt, Hannah Weinberger, Olivia Wie-
derkehr, Jérôme Leuba und Florence Jung spezi-
elle Projekte schufen oder adaptierten.

2021 unterstützte PRO HELVETIA NEU DELHI un-
ter anderem das Projekt «Let me tell you a sto-
ry»: Illustratorinnen und Illustratoren aus der 
Schweiz und indische Er-
zählerinnen und Erzähler 
erweckten ausgewählte 
Geschichten von Kindern 
aus Südasien zum Leben 
und teilten diese mittels 
Bild und Stimme mit dem 
Publikum. Im Bereich Kultur, 
Wissenschaft und Techno
logie unterstützte das Ver- 
bindungsbüro das Projekt 
«BeFantastic Together»: 
Das Festival vernetzte  
Kunstschaffende und Tech
nologieexpertinnen und 

-experten aus der Schweiz und dem südlichen 
Asien, um künstliche Intelligenz, maschinelles Ler-
nen, Daten und Netzwerke rund um das Thema 
Klimakrise zu erforschen. Der Schweizer Künst-
ler Marc Lee begleitete das Projekt als Mentor 
und Schweizer Expertinnen und Experten wie 
Giulia Bini, Fragmentin und Boris Magrini kamen in  
Podiumsgesprächen zu Wort.

PRO HELVETIA SHANGHAI ermöglichte die Ausstel-
lung «La Mode en Vert» während der Shanghai 
Fashion Week, um damit den Austausch zwischen 
der chinesischen und der Schweizer Modeindust-
rie zum Thema Nachhaltigkeit zu fördern. Sechs 
Schweizer Modelabels konnten ihre neusten Kol-
lektionen einem chinesischen Fachpublikum prä-
sentieren. Mit Unterstützung des Büros in Shang-
hai präsentierte Birdly sein Projekt «Paradise 
Lost» an der 13. Shanghai Biennale zum Thema 
«Bodies of Water». Mit dem Ganzkörper-Tauchsi-
mulator tauchten Besucherinnen und Besucher 
als Meeresschildkröte in die Tiefen des Ozeans 
ein und wurden in ihrem Bewusstsein für die Be-
deutung des Meeresschutzes gestärkt. Mit einem 
Beitrag an das «Sound and Fury International 

Playwrights Translation & Exchange Program» 
ermöglichte das Verbindungsbüro ausserdem die 
Übersetzung von fünf Schweizer Drehbüchern 
ins Chinesische. Die übersetzten Werke wurden 
in Shanghai an Lesungen präsentiert. 

Mit Unterstützung von PRO HELVETIA SÜDAME-

RIK A und organisiert von der internationalen 
Tanzbiennale in Cali tourte die Schweizer «Com-
pagnie 7273» mit ihrem Stück «NUIT» durch vier 
Städte in Kolumbien. In ihrem Stück verwendeten 
die sieben Tänzerinnen symbolische mathema-

tische Elemente, um eine 
rituelle Choreografie zu  
erschaffen. Unterstützt 
wurde auch die Video
installation «Bosque Ma
rino» der Künstlerin Va-
lentina Pini, die als Teil 
der Gruppenausstellung 
«Consciencia» (Bewusst-
sein) im Rahmen der «15. 
Bienal de Artes Mediales» 
in Santiago gezeigt wurde.  
In einer grossformatigen  
Projektion wurden Schnit-
zereien und Ornamente in 

Möbeln Formen der Natur gegenübergestellt. Pini 
forschte zu den verwendeten Materialien während  
ihrer Residenz im «Casa Museo Alberto Baeris-
wyl» (CAB) in Patagonien, die ebenfalls vom Ver-
bindungsbüro in Südamerika ermöglicht wurde. 

Das CENTRE CULTUREL SUISSE (CCS) in Paris or-
ganisierte 2021 einen Dialog mit den zwei Schwei-
zer Grafikerinnen Adeline Mollard und Katharina 
Reidy. Im moderierten Gespräch thematisierte 
das Duo seine Arbeitserfahrungen. 2021 zeigte 
das CCS eine bedeutende Ausstellung mit Werken 
der Schweizer Künstlerin Manon: Fotografische 
Serien, Foto-Performances, Filme und Installati-
onen boten ein umfassendes Bild des Werkes der 
Künstlerin, in welchem sie insbesondere Feminis-
mus und die Rolle der Frau in der sexuellen Revo-
lution thematisiert. Im Winter war im CCS die Per-
formance «Anacrónica III: The Mesmeric Sermons 
of the Nudists» des Künstlers Garrett Nelson zu 
sehen. Die Performance war Teil eines instituti-
onenübergreifenden Projekts, das sich mit dem 
Vermächtnis der verstorbenen Künstlerin Cathy 
Josefowitz (1956–2014) beschäftigte.

Das Jahr war geprägt 
von dem Bestreben, die 
bestehenden Koopera­
tionen zu stärken und 
trotz zahlreicher Ein­

schränkungen im Aus­
tausch zu bleiben.

PROJEKTBEISPIELE
Die Pandemie bedeutet für die internationale Zusammenarbeit 
immer noch eine grosse Herausforderung. Umso wichtiger war 
das Aussennetz von Pro Helvetia mit seinen langfristigen Bezie-
hungen und Partnerschaften. 2021 war zum einen geprägt von 
dem Bestreben, die bestehenden Kooperationen zu stärken und 
trotz zahlreicher Einschränkungen im Austausch zu bleiben. Zum 
andern wurde der Bedarf erkannt, neue Formate und Möglichkei-
ten für eine nachhaltige internationale Zusammenarbeit zu finden 
und zu testen. Die von der Stiftung erstmals lancierte Ausschrei-
bung «To-gather» zielte darauf ab, neue oder laufende langfristige 
internationale Kooperationsprojekte zwischen Kulturschaffen-
den und Kulturinstitutionen in der Schweiz und den Aussenstel-
len-Regionen zu unterstützen, um dadurch die bestehenden Ver-
bindungen zu festigen und neue Partnerschaften zu schliessen.
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11	 Im Projekt «[I] doesn’t exist» befassen sich die Game-Designerinnen Luzia Hüttenmoser und Anna-Lena Pontet mit der Individualität des Avatars: Ist er Sklave oder Erweiterung  
	 des Spielenden?

12	 Mit Bezug auf Werke von Christian Zehnder suchten lokale Kunstschaffende in der Ausstellung «Echo: Greetings from Nature and Urban Space — An Overture» in Shanghai  
	 Resonanzpunkte zwischen der Schweiz und China.



13	 Das «Freetown Performance Festival» in Sierra Leone bespielte den öffentlichen Raum und förderte den nachhaltigen Austausch zwischen lokalen und internationalen  
	 Kunstschaffenden.

«Die anhaltende Distanzierung macht uns bewusst, 
wie fragil die strukturellen Bedingungen als  

Voraussetzung für kulturelle Verbindungen und  
Mobilität sind. Es ist an der Zeit, über die Art  

und Weise nachzudenken, wie wir uns mit der Welt 
verbinden wollen – mit anderen Menschen, mit  
weit entfernten Orten – und vor allem darüber,  

weshalb wir uns überhaupt verbinden sollen. Und 
es ist an der Zeit, die Angst vor dem Langsamsein zu 

überwinden. Wir sprechen von Slow Travel, von Slow 
Tourism und von all den schönen Dingen, die Zeit 

brauchen, um entstehen zu können.»

OPHELIA JIADAI HUANG
Künstlerin, Kuratorin, Leiterin internationale Projekte  

am Shanghai Dramatic Arts Centre, China



28 29

14	 Im Rahmen ihres Forschungsprojekts zur lokalen Druck-Geschichte in Dhaka führte die Künstlerin Mara Züst eine Serie von Workshops mit lokalen Kunstschaffenden  
	 aus Bangladesch durch.

15   Am transdisziplinären Festival «Open Source Body» tauschten sich Kunstschaffende und Fachpersonen aus dem Gesundheitswesen und der biomedizinischen Forschung aus. 



Oberste Priorität: die Kultur

86,3 Prozent der 43,0 Millionen Franken, die 
Pro Helvetia im Jahr 2021 eingesetzt hat, flossen 
direkt in Kulturaktivitäten. Mit 13,7 Prozent lag 
der Anteil der Administrationskosten, berechnet 
nach dem ZEWO-Standard, im Rahmen der vom 
Bundesrat definierten strategischen Vorgabe.

Projekte Gesuchstellende � 28,9 Mio.
Projekte Aussenstellen � 7,5 Mio.
Kulturinformation � 0,7 Mio.
Administration � 5,9 Mio.

Eingesetzte Mittel in CHF

Im Rahmen der Kulturbotschaft spricht das Parlament für 
Pro Helvetia alle vier Jahre einen Rahmenkredit. Für die Vier-
jahresperiode 2021–2024 erhielt die Stiftung 180,4 Millionen 
Franken. Die Kredittranche von 2021 betrug 43,0 Millionen 
Franken.
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43,0 Mio. CHF

86,3%
Kultur

13,7%
Administration

Von den 43 Millionen Franken, die  
Pro Helvetia 2021 zur Verfügung standen,  
wurden 86,3 Prozent direkt in Kultur
aktivitäten investiert. Der Anteil der 
Administrationskosten lag mit 13,7 
Prozent im Rahmen der vom Bundesrat 
definierten strategischen Vorgabe. Im 
Jahr 2021 erhielt Pro Helvetia insgesamt 
5041 Gesuche. Der Anteil bewilligter 
Gesuche stieg wieder auf den durch-
schnittlichen Wert der Prä-Covid-Jahre 
von 48,8 Prozent.

III.
ZAHLEN  
UND  
FAKTEN
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2529
KULTURVORHABEN 

unterstützt

Aufgrund der pandemiebedingten 
Einschränkungen verlagerte sich 
das Kulturgeschehen stärker in die 
Schweiz und den virtuellen Raum, was 
sichtbar wird in der grösseren Anzahl 

unterstützter Kulturvorhaben inner-
halb der Schweiz. Pro Helvetia unterstützte 
insbesondere auch Projekte, die sich neuen 
Modellen der Verbreitung, der Sichtmachung 
und der Vernetzung widmeten. 

Unterstützungsbeiträge in der ganzen Schweiz

71,0%
24,4%

4,3% 0,3%

67%
27%

5% 1%

Unterstützungsbeiträge unter Berücksichtigung der sprachlichen Vielfalt

Deutsches Sprachgebiet

Französisches Sprachgebiet

Italienisches Sprachgebiet Rätoromanisches Sprachgebiet

Hauptsprachen  
nach Sprachgebiet. 
Quelle: Bundesamt für Statistik  
(Stand: 2020)

Projektgelder

Die Projektbeiträge von  
Pro Helvetia berücksichtigen  
die sprachliche und kulturelle  
Vielfalt der Schweiz.

Entwicklung der Anzahl Gesuche

5000

Prozentsatz bewilligter Gesuche

Anzahl  
Gesuche
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500

3500

1500

2016

52,2%

2017

48,5%

2018

47,3%

2019

48,4%

2020

38,9%

Überblick über die eingegangenen Gesuche
2021 hat Pro Helvetia 5041 Gesuche erhalten. Unterstützt wurden die Sparten Darstellende Künste, 
Design, Interaktive Medien, Literatur, Musik, Transdisziplinäres und Visuelle Künste.

2021 wurde ein Rekurs gegen einen Entscheid von Pro Helvetia beim Bundesverwaltungsgericht  
eingereicht. Das Urteil war per 31.12.2021 noch hängig.  

Eingegangene 
Gesuche

Bewilligte 
Gesuche

Der Anteil bewilligter 
Gesuche bewegte sich 
im Vergleich zu 2020 
wieder auf dem Niveau 
der Prä-Covid-Jahre. 
Der absolute Wert der 
bewilligten Gesuche 
blieb auch im Jahr 2021 
konstant. Grund für die 
Abweichung im Vergleich 
zum Vorjahr ist, dass 
die Abteilungen anstelle 
einer spartenübergrei-
fenden Ausschreibung 
gezielte Fördermass-
nahmen in den jeweiligen 
künstlerischen Sparten 
lancierten.

Visuelle Künste
Musik

Literatur
Innovation &  
Gesellschaft

Darstellende 
Künste

11
9

5

9
8

5

2
2

7

11
70

11
5

2

Design &  
Interaktive Medien 3

12

2021

48,8%
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16	 In der Ausstellung «Manon» zeigte das CCS auch das frühe Werk der Künstlerin «Das lachsfarbene Boudoir» (1974), das eine Spannung zwischen intimem Raum  
	 und Inszenierung schafft.

Schweiz

46,9%
Europa

39,5%
Russland und Zentralasien

1,8%Nordamerika

1,2%

Südamerika

2,7%

Westafrika, Zentralafrika,  
Ostafrika und südliches Afrika

2,5%

Indischer Subkontinent 

2,1%

Nordafrika und Naher Osten 

1,9%

Ozeanien und Pazifik

0%

Ostasien und China

1,4%

Schweizer Kultur weltweit gefördert
Neben ihren Inlandaktivitäten unterstützte Pro Helvetia im Jahr 2021 über  
2400 Schweizer Kunst- und Kulturvorhaben in 100 Ländern. 

Geografische Verteilung der unterstützten Vorhaben:

«Der bewusste Verzicht auf Veranstaltungen und 
persönliche Kommunikation sowie die Einsam­

keit, die ein längerer Aufenthalt im Ausland mit sich 
bringt, schaffen Raum für tiefgehende Betrachtungen –  

sowohl in Bezug auf das persönliche künstlerische 
Schaffen als auch im Hinblick auf das Land, das man 

kennenlernt. Das macht einen Residenzaufenthalt  
so fruchtbar, sogar unter Covid-Bedingungen:  

weniger Ablenkung, mehr geistige Freiheit und die 
sich selbst erteilte Erlaubnis, einem laufenden Prozess  

viel mehr Zeit als üblich einzuräumen.»

ALENA PAPINA
Die Künstlerin aus Russland war 2021 in Residenz in der Roten Fabrik



Bridges to the Future
Mit «Bridges to the Future» hat Pro Helvetia für die hart von der Pandemie getrof-
fene Kunst- und Kulturszene ein spezielles Unterstützungsangebot bereitgestellt 
und für sämtliche von der Stiftung geförderten Kunstsparten weltweit Massnahmen 
entwickelt, die mithilfe von Vertreterinnen und Vertretern der Szene bestmöglich 
auf die sich ändernden Bedürfnisse der Kunstschaffenden ausgerichtet wurden. 
Dank diesem integrativen Ansatz haben die meisten der getroffenen Vorkehrungen 
Früchte getragen: Sie reichten von gewährten Recherchebeiträgen in den Bereichen 
Darstellende Künste und Musik über die Unterstützung beim Erwerb digitaler Kom-
petenzen bis hin zur Entwicklung und Umsetzung von Marketingstrategien speziell 
für Studios aus dem Bereich Interaktive Medien. Vom Erfolg dieses Angebots zeu-
gen insbesondere die rund 320 eingereichten Gesuche für Recherchebeiträge in den 
Bereichen Darstellende Künste und Musik oder die etwa 150 Kunstschaffenden, die 
beim Erwerb digitaler Kompetenzen unterstützt wurden. In einigen Fällen waren Re-
sonanz und Erkenntnisse aus den Prozessen derart positiv, dass entschieden wurde, 
die betreffenden neuen Massnahmen künftig ins Produkteportfolio der betreffenden 
Sparten aufzunehmen.

To-gather
Auch 2021 wirkte sich die Covid-19-Pandemie stark auf den Kunst- und Kulturbetrieb 
weltweit aus und gefährdete die Aufrechterhaltung etablierter Partnerschaften und 
bestehenden künstlerischen Schaffens. Das Mandat von Pro Helvetia zur Förderung 
des kulturellen Austauschs zwischen der Schweiz und anderen Regionen hängt stark 
von der «Gesundheit» der Kunst- und Kulturszene in der jeweiligen Region ab. Mit 
«To-gather» beabsichtigte Pro Helvetia, Verbindungen zwischen Schweizer und in-
ternationalen Kunstschaffenden sowie weiteren Akteurinnen und Akteuren im Kunst- 
und Kulturbetrieb zu fördern, bestehende berufliche Netzwerke zu pflegen und neue 
aufzubauen, während der Pandemie und darüber hinaus. Künstlerinnen und Künstler 
sowie Kollektive wurden ermutigt, Gesuche für Projekte einer künstlerischen Zusam-
menarbeit von 2 bis 3 Jahren Dauer einzureichen mit Partnerinnen und Partnern aus 
der Schweiz und aus mindestens einem Land mit Pro Helvetia Verbindungsbüro.

Für die offene Ausschreibung wurden 133 Gesuche eingereicht. Pro Helvetia wählte 
31 Bewerbungen aus verschiedenen Kunstdisziplinen und Regionen für eine Förde-
rung aus; darunter auch multidisziplinäre Projekte: 5 aus dem arabischen Raum (total 
15 Gesuche), 8 aus dem südlichen Afrika (37), 7 aus dem südlichen Asien (28), 3 aus 
China (14), 3 aus Russland (13) und 6 aus Südamerika (26). Viele Bewerbungen schlu-
gen Projekte vor, die die Möglichkeiten der digitalen und hybriden Zusammenarbeit 
genauer untersuchen. Ein anderes Thema von besonderem Interesse war die Fra-
ge nach der Zukunft von Residenzaufenthalten, um internationale Verbindungen zu 
fördern. Als weitere Tendenz dieser Ausschreibung erwiesen sich schliesslich auch 
forschungsbasierte Projekte, deren Umsetzung eine längere Zeitperiode erfordert. 

Die Ausschreibung erweckte grosse Aufmerksamkeit und zog insgesamt ein breites 
Spektrum von Interessierten an. Dies zeigt, wie wichtig die vorgeschlagenen Mass-
nahmen für die Belange von Künstlerinnen und Künstlern sowie Organisationen aus 
dem Kunst- und Kulturbetrieb der Schweiz und im internationalen Kontext sind.

Pro Helvetia führt regelmässig Evalua-
tionen von wichtigen Engagements 
und Massnahmen durch. Im Jahr 2021 
hat die Stiftung aufgrund der pande-
miebedingten Sondersituation und der 
entsprechenden Anpassungen ihrer 
Förderinstrumente auf eine Evaluation 
von etablierten Massnahmen verzich-
tet, stattdessen jedoch zwei wichtige 
Sondermassnahmen ausgewertet, mit 
denen auf die ausserordentliche Situ-
ation reagiert wurde: Es handelt sich 
um Fördermassnahmen unter dem Titel 
«Bridges to the future» und den Call 
«To-gather». Die Auswertungen geben 
wichtige Hinweise über Wirksamkeit 
und Angemessenheit der Sondermass-
nahmen und zeigen allfälligen Anpas-
sungsbedarf für die zukünftige Förder-
praxis auf.

IV.
EVALUATION
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GESCHÄFTSSTELLE & AUSSENSTELLEN

ORGANIGRAMM

Stand: 31. Dezember 2021

Stv. Direktion*

Finanzen Informatik &  
Facility Management Human Resources

Darstellende Künste, 
Musik & Literatur

Aussennetz &  
Internationales

Visuelle Künste  
& Design*

Innovation &  
Gesellschaft

Diversität und  
Chancengleichheit

Projekte 

Seraina Rohrer

Kunst,  
Wissenschaft  

und Technologie

Design &  
Interaktive Medien

Globale Kontakte  
und Initiativen

Pro Helvetia  
Johannesburg

Pro Helvetia  
Kairo

Pro Helvetia  
Moskau

Pro Helvetia  
Neu Delhi

Pro Helvetia  
Shanghai

LiteraturVisuelle Künste

Musik

Darstellende 
Künste

Transformation und 
Transdisziplinarität

Direktion Kommunikation

Beratende Instanzen

FACHKOMMISSION
JURYS & 

EXTERNE EXPERTINNEN UND EXPERTEN

STIFTUNGSRAT Strategisches Organ

Geschäftsleitung

*    In Personalunion

Pro Helvetia
Südamerika

Centre culturel 
suisse Paris

Der Stiftungsrat, präsidiert vom ehema-
ligen Genfer Staatsrat Charles Beer,  
ist verantwortlich für die Governance  
und die Strategie der Stiftung. Die Ge-
schäftsstelle, unter Leitung des Direktors 
Philippe Bischof, entwickelt die strate-
gischen Leitlinien und die Fördermass-
nahmen von Pro Helvetia und sorgt  
mit ihren 118 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im In- und Ausland dafür,  
dass die Aktivitäten der Stiftung mög-
lichst wirkungsvoll und effizient umge-
setzt werden. Die Stiftung stützt sich 
dabei auf die Beratung durch die Fach-
kommission, zahlreiche Jurys sowie 
externe Expertinnen und Experten ab.

V.
ORGANISATION
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Präsident
CHARLES BEER, Chêne-Bourg
Politik, national und international
Altregierungsrat Kanton Genf

Vizepräsidentin
SUSANNA FANZUN, Scuol
Kulturelle Kommunikation
Freischaffende Regisseurin und Journalistin, Leiterin  
Produktionsfirma Pisoc Pictures, Präsidentin cineasts.ch

HANNES GASSERT, Zürich
Kulturunternehmung
Kultur- und Technologieunternehmer, Mitgründer Liip, 
crstl, Opendata.ch

GIANFRANCO HELBLING, Bellinzona 
Kultureinrichtung
Direktor, Teatro Sociale Bellinzona

FRANÇOISE KÖNIG GERNY, Basel
Recht
Co-Leiterin Rechtsdienst, Generalsekretariat, Departe-
ment für Wirtschaft, Soziales und Umwelt, Basel-Stadt

ESRA KÜÇÜK, Berlin 
Kulturvermittlung
Geschäftsführerin, Allianz Kulturstiftung

SARAH LOMBARDI, Lausanne 
Kunst- und Kulturwissenschaft
Direktorin, Collection de l’Art Brut

ELODIE PONG, Zürich 
Künstlerisches Schaffen
Künstlerin

KARL SCHWAAR, Bern
Wirtschaft, Finanzen
Ehemaliger stellvertretender Direktor der  
Eidgenössischen Finanzverwaltung

Stand: 31. Dezember 2021

DER STIFTUNGSRAT

Die neun Mitglieder des Stiftungsrats repräsentieren die Viel-
falt des Kultursektors, der betrieblichen Anforderungen und 
der Sprachgemeinschaften der Schweiz. Der Bundesrat wählt 
den Stiftungsrat für eine Amtsperiode von vier Jahren. Jedes 
Mitglied kann einmal wiedergewählt werden.

Geschäftsleitung

Der Direktor leitet die Geschäftsstelle 
und steht der Geschäftsleitung vor. Die 
Geschäftsleitung verantwortet die Um-
setzung der Strategien und der Förder-
aktivitäten. Ihre Mitglieder werden vom 
Stiftungsrat auf Vorschlag des Direk-
tors gewählt. Die Nachfolge von Sabina 
Schwarzenbach, welche die Stiftung im 
Oktober verlassen hat, war zum Zeit-
punkt der Veröffentlichung noch nicht 
bekannt.

GESCHÄFTSSTELLE  
INKL. AUSSENSTELLEN
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Direktor
	 PHILIPPE BISCHOF

Stv. Direktor
	 JÉRÔME BENOIT 
	 Bereichsleiter Visuelle Künste & Design →

	 ANNA ARUTYUNOVA
	 Bereichsleiterin Aussennetz & Internationales →
	
	 ANDREAS MOOS
	 Bereichsleiter Darstellende Künste, Musik  
	 & Literatur →

	 SERAINA ROHRER
	 Bereichsleiterin Innovation & Gesellschaft →

	 SABINA SCHWARZENBACH 
	 Bereichsleiterin Kommunikation → 
	 (bis 31.10.2021)

→ Innovation  
	 & Gesellschaft
SERAINA ROHRER, Bereichsleiterin Innovation & 
Gesellschaft

→ Darstellende Künste, 	
	 Musik & Literatur
ANDREAS MOOS, Bereichsleiter Darstellende 
Künste, Musik & Literatur

FELIZITAS AMMANN, Abteilungsleiterin  
Darstellende Künste

REINA GEHRIG, Abteilungsleiterin Literatur

ANDRI HARDMEIER, Abteilungsleiter Musik

→ Visuelle Künste  
	 & Design
JÉRÔME BENOIT, Bereichsleiter Visuelle Künste & 
Design

MADELEINE SCHUPPLI, Abteilungsleiterin Visuelle 
Künste

SYLVAIN GARDEL, Abteilungsleiter Design &  
Interaktive Medien

→ Aussennetz 
	 & Internationales
ANNA ARUTYUNOVA, Bereichsleiterin Aussennetz 
& Internationales

THOMAS BRUHIN, Abteilungsleiter Verbindungs
büros & Zentren (bis 31.8.2021)

DALIA DAWOUD, Leiterin Pro Helvetia Kairo  
(ab 15.09.2021)

PETER FARES, Leiter Pro Helvetia Kairo ad interim  
(bis 30.09.2021)

JOSEPH GAYLARD, Leiter Pro Helvetia  
Johannesburg

YUXI (LUCY) LU, Leiterin Pro Helvetia Shanghai

AKSHAY PATHAK, Leiter Pro Helvetia Neu Delhi

ANTON FLEUROV, Leiter Pro Helvetia Moskau  
(ab 15.11.2021)

NATALIA RUCHKINA, Leiterin Pro Helvetia Moskau 
ad interim (bis 31.12.2021)

JEAN-MARC DIÉBOLD, Leitung Centre culturel 
suisse in Paris

→ Kommunikation
SABINA SCHWARZENBACH, Bereichsleiterin  
Kommunikation (bis 31.10.2021)

Finanzen
SILVIO RÜEGG, Leiter Finanzen und Controlling

Human Resources
MARION LAUTNER, Leiterin Human Resources

Informatik 
& Facility Management
MIRCO WALKE, Leiter Informatik & Facility  
Management

Stand: 31. Dezember 2021

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH  
finden Sie weitere Angaben zu den 
Mitarbeitenden der Geschäftsstelle von 
Pro Helvetia.
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BERATENDE INSTANZEN

Präsidentin
	 MARIE-ANNE JANCIK, Musik / E-Musik

Vizepräsident
	 GORDAN SAVICIC, Interdisziplinäres und Digitale Kultur

GIULIA BINI, Kulturökonomie / Design

SERENA O. DANKWA, Diversität

MARYNELLE DEBÉTAZ, Darstellende Künste / Theater

VÉRONIQUE FERRERO DELACOSTE, Darstellende Künste / Tanz

ANJA DIRKS, Darstellende Künste / Theater

KIJAN ESPAHANGIZI, Kultur und Gesellschaft

JULIA GELSHORN, Visuelle Künste 

PASCALE KRAMER, Literatur

STÉPHANIE-ALOYSIA MORETTI, Musik / Jazz

SAMUEL SCHELLENBERG, Visuelle Künste

PHILIPP THEISOHN, Literatur

Stand: 31. Dezember 2021

Fachkommission

Die Fachkommission besteht aus 13 Mitgliedern mit beson-
deren Kenntnissen in ihren Fachrichtungen. Sie begutachtet 
mehrjährige Leistungsvereinbarungen über 50 000 Franken 
sowie Unterstützungsanfragen über 50 000 Franken, die nicht 
von einer Jury beurteilt werden.

Der Stiftungsrat wählt die Mitglieder der Fachkommission für 
eine Amtsdauer von vier Jahren. Jedes Mitglied kann einmal 
wiedergewählt werden.

Externe Expertinnen und Experten

Externe Expertinnen und Experten beraten die Geschäfts-
stelle auf deren Wunsch bei Sachgeschäften. Der Stiftungs-
rat wählt sie für eine befristete Amtsdauer von vier Jahren.

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH finden Sie Angaben zu 
den aktuellen externen Expertinnen und Experten.

Jurys

Pro Helvetia kann zur Begutachtung von Unterstützungsan-
fragen und Vorhaben Jurys einsetzen. Der Stiftungsrat er-
nennt die Mitglieder der Jurys für eine befristete Amtsdauer 
von vier Jahren.

Auf der Website W W W.PROHELVETIA.CH finden Sie Angaben zu 
den aktuellen Jurys und deren Mitgliedern. 
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17 	 Dank einer Übersetzung der Texte auf Englisch konnte der Theaterfilm «Planet HORA» der Performancegruppe Theater HORA an internationalen Festivals präsentiert werden.
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18   Für die Erschaffung seines Science-Fiction-Comic «TERRA ANIMALIA» erhielt Tom Tirabosco 2021 einen Produktionsbeitrag. Im Bild: Skizze in Arbeit. 19   Edu Haubensak präsentierte den Zyklus «Grosse Stimmung» für zehn unterschiedlich gestimmte Flügel an der Ruhrtriennale 2021. Im Bild: die Pianistin Simone Keller.



«Von der Ausnahmesituation zur Krise als Dauer‑ 
zustand: Wegen der abgesagten Tourneen fühlte  

man sich als Musiker*in oft wie alleine in einer Echo­
kammer, die die Kreativität gelähmt hat. Diese  

Lähmung durchbrechen kann ich, wenn ich mich 
neben meiner Kunst auch aktivistisch zu den  

durch die Pandemie aufgeworfenen Fragen einbringe:  
von kollektiver Verantwortung über den Wert der 

Kultur bis zur psychischen Gesundheit des einzelnen 
Individuums. Fragen, die wir auch in der Kunst  
und im Kulturbetrieb mitverhandeln müssen.»

RAMÓN OLIVERAS
Künstlerische Leitung bei Ikarus

20   Am Festival «ImPulsTanz» in Wien wurde ein Fokus zum Schweizer Tanzschaffen präsentiert. Gezeigt wurde unter anderem das Stück «FIEBRE» von Tamara Allegre.



22	 Die Schweizer Tänzerin und Choreografin Yasmine Hugonnet veranstaltete im Rahmen des «She Arts»-Festivals in Kairo einen zweitägigen Workshop im Bereich  
	 zeitgenössischer Tanz. 

21   Im Bereich Design erhielt «LARMA Studio» einen Produktionsbeitrag, um hochwertige Modeaccessoires in starker Ästhetik und durch Upcycling von Materialien zu erstellen.



1	 Joanna Pianka 

2	 Szenografie: iiode /  
	 Fotos: Jonathan Maloubier

3	 Louise Martig

4	 Association Foodculture 	
	 Days

5	 Gabriel Junqueira

6	 Patrick Principe

7	 Nicolas Delaroche Studio

8	 Andy Storchenegger

9	 Federal-studio.com

10	 Federal-studio.com

11	 Luzia Hüttenmoser  
	 und Anna-Lena Pontet

12	 MoCA Shanghai

13	 Sandino Scheidegger, 	
	 Random Institute

14	 Samsul Alam Helal

15	 Digital Art International – 	
	 ART2M

16	 Margot Montigny /  
	 CCS 2021

17	 Heta Multanen

18	 Tom Tirabosco 

19	 Thomas Berns /  
	 Ruhrtriennale 2021

20	Nelly Rodriguez

21	 Noé Cotter

22	 Lobna Monieb

23	 Rita Markova

Fotografie

Impressum 
HERAUSGEBER: Pro Helvetia, Schweizer Kulturstiftung

REDAKTION: Pro Helvetia Kommunikation

SPRACHVERSIONEN: Deutsch, Französisch, Italienisch, 
Englisch

ÜBERSETZUNGEN: Martin Kuder (Italienisch),  
Mark Kyburz (Englisch), Julie Hougewood (Französisch)

KONZEPT UND GESTALTUNG: moxi ltd., Biel

ERSCHEINUNGSDATUM: April 2022

23	 Die «Ural Industrial Biennial of Contemporary Art» in Jekaterinburg zeigte 2021 einen Schweizer Schwerpunkt. Zu sehen war auch die Performance «Yes! No! Yes! No!»  
	 von Olivia Wiederkehr.
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Jahresrechnung

20
21



2

JAHRESRECHNUNG

Die Jahresrechnung wird wie bisher in Übereinstim­

mung mit den Fachempfehlungen zur Rechnungs­

legung Swiss GAAP FER (insbesondere FER 21) prä­

sentiert. Für das Geschäftsjahr 2021 wird ein 

positives operatives Ergebnis (Gewinn) in der Höhe 

von 302 kCHF ausgewiesen, welches Pro Helvetia 

als Non-Profit-Organisation nach FER 21 dem freien 

Kapital zuweist. Dieser Gewinn wird in den Folge­

jahren wieder für Kulturprojekte eingesetzt werden, 

damit über die Dauer der Kulturbotschaft 2021–2024 

ein ausgeglichenes Ergebnis erreicht werden kann.

ERFOLGSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken)

20
21

20
20

Ve
rä

nd
er

un
g

Bundesbeitrag  42’975  42’665  310 

Übrige Beiträge  76  73  3 

Sonstige Erträge  238  117  121 

Total Betriebsertrag  43’289  42’855  434 

Projektaufwand  28’571  32’072  –3’501 

Personalaufwand  10’880  9’667  1’213 

Sonstiger Betriebsaufwand  1’700  1’555  145 

Abschreibungen  94  97  –3 

Total Betriebsaufwand  41’245  43’391  –2’146 

Betriebsergebnis  –2’044  536  –2’580 

Finanzaufwand (Finanzertrag)  99  30  69 

Betriebsfremder Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ausserordentlicher Aufwand (Ertrag) 0 0  –   

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  –1’945  566  –2’511 

Veränderung Fonds eigene Projekte  
und Programme

 1’643  –385  2’028 

Jahresergebnis (vor Zuweisung an freies Kapital)  –302  181  –483 

Zuweisung an freies Kapital  302  –181  483 

Jahresergebnis 0 0 0 
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BILANZ
Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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Kasse  8  11  –3 

Bank  3’086  5’318  –2’232 

Flüssige Mittel  3’094  5’329  –2’235 

Kontokorrent beim Bund  28’061  20’286  7’775 

Übrige Forderungen  202  208  –6 

Aktive Rechnungsabgrenzung  54  75  –21 

Forderungen  28’317  20’569  7’748 

Total Umlaufvermögen  31’411  25’898  5’513 

Mobile Sachanlagen 1  679  773  –94 

Arbeitgeberbeitragsreserve 2  190  190  –   

Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris 3  1’040  1’072  –32 

Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris 4 0  13  –13 

Total Anlagevermögen  1’909  2’048  –139 

Total Aktiven  33’320  27’946  5’374 

Kurzfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

5  19’716  16’641  3’075 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 6  349  516  –167 

Passive Rechnungsabgrenzung  424  613  –189 

Total kurzfristige Verbindlichkeiten  20’489  17’770  2’719 

Langfristige Verpflichtungen für  
laufende Projekte Dritte

7  5’837  5’116  721 

Rückstellungen allgemein 8  281  292  –11 

Total langfristige Verbindlichkeiten  6’118  5’408  710 

Stiftungskapital  100  100  –   

Fonds eigene Projekte und Programme 9  5’900  4’257  1’643 

Freies Kapital  713  411  302 

Total Eigenkapital  6’713  4’768  1’945 

Total Passiven  33’320  27’946  5’374 
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GELDFLUSSRECHNUNG
Beträge in kCHF (kCHF = tausend Schweizer Franken) 2021 2020

A  GELDFLUSS AUS BETRIEBSTÄTIGKEIT

	 Jahresergebnis vor Zuweisung an freies Kapital  302  –181 

	 Abschreibungen auf Sachanlagen  94  97 

	 Abnahme / (Zunahme) Forderungen  –7’769  –4’624 

	 Abnahme / (Zunahme) aktive Rechnungsabgrenzungen  21  –17 

	 Zunahme / (Abnahme) Verpflichtungen Dritte  3’796  6’714 

	 Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten  –167  27 

	 Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzungen  –189  339 

	 Zunahme / (Abnahme) Rückstellungen  –11  –86 

	 Zunahme / (Abnahme) Fonds eigene Projekte und Programme  1’643  –385 

     Total Geldfluss aus Betriebstätigkeit  –2’280  1’884 

B  GELDFLUSS AUS INVESTITIONSTÄTIGKEIT

	 Investitionen  –    –153 

	 Abnahme / (Zunahme) Arbeitgeberbeitragsreserve  –    17 

	 Abnahme / (Zunahme) Vorauszahlungen  32  31 

	 Abnahme / (Zunahme) Beteiligungen  13  24 

Total Geldfluss aus Investitionstätigkeit  45  –81 

C  GELDFLUSS AUS FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT

	 Zunahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

	 Abnahme Finanzverbindlichkeiten  –  –

     Total Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –  –

Veränderung flüssige Mittel (A+B+C)  –2’235  1’803 

Nachweis «Fonds Geld»

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 1. Januar  5’329  3’526 

	 Bestand an flüssigen Mitteln am 31. Dezember  3’094  5’329 

Veränderung flüssige Mittel  –2’235  1’803 
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RECHNUNG ÜBER DIE VERÄNDERUNG  
DES KAPITALS

Beträge in kCHF

(kCHF = tausend Schweizer Franken)
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2020

Stiftungskapital  100  –    –    –    –    100 

Fonds eigene Projekte und Programme  4’642  –    –385  –    –    4’257 

Jahresergebnis  –    –    –    –181  181  –   

Freies Kapital  592  –    –    –    –181  411 

Total Eigenkapital  5’334  –    –385  –181  –    4’768 

2021

Stiftungskapital  100  –    –    –    –    100 

Fonds eigene Projekte und Programme  4’257  1’643  –    –    –    5’900 

Jahresergebnis  –    –    –    302  –302  –   

Freies Kapital  411  –    –    –    302  713 

Total Eigenkapital  4’768  1’643  –    302  –    6’713 

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
CORPORATE GOVERNANCE

Unternehmensstruktur
Die Schweizer Kulturstiftung Pro Helvetia ist eine 
unabhängige Stiftung öffentlichen Rechts mit Sitz in 
Bern und Geschäftsstelle in Zürich. Die Aufgaben  
von Pro Helvetia sind im Kulturförderungsgesetz vom  
11. Dezember 2009 festgelegt (KFG, SR 442.1).

Organisation
Oberstes Organ von Pro Helvetia ist der vom Bundesrat 
gewählte Stiftungsrat.Die Geschäftsstelle der Schwei­
zer Kulturstiftung gliedert sich in die fünf Bereiche Inno­
vation & Gesellschaft, Visuelle Künste & Design, Perfor­
mative Künste & Literatur, Aussennetz & Internationales 
und Kommunikation. Im Ausland unterhält Pro Helvetia 
Verbindungsbüros in Kairo, Johannesburg, Neu Delhi, 
Shanghai, Moskau und Südamerika, führt das Centre 
culturel suisse (CCS) in Paris und finanziert einen Teil 
des Kulturprogramms des Istituto Svizzero (IS) in Rom 
und dessen Sitz in Mailand, des Swiss Institute in New 
York (SINY) sowie des swissnex San Francisco. Ausser­
dem hält das CCS Paris eine 100% Beteiligung an Pro 
Helvetia E.U.R.L., die dem Centre culturel suisse zum 
Betrieb des Empfanges und einer Buchhandlung mit 
Schaufenster zur Rue des Francs-Bourgeois in Paris 
dient.

Revision
Die Revisionsstelle wird vom Bundesrat gewählt. Der 
Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 22.04.2020 die 
OBT AG, Zürich, für die Geschäftsjahre 2020 bis 2022 
als Revisionsstelle gewählt. Leitender Revisor ist 
Daniel Schweizer.

Der Revisionsstelle wird für die Prüfung der Jahres­
rechnung 2021 ein Honorar von 21 500 CHF vergütet.

Anzahl Mitarbeitende
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Berichtsjahr bei 
94,0 Vollzeitstellen (im Vorjahr: 79,2 Vollzeitstellen). Wie 
in der Kulturbotschaft 21/24 (S. 110) angekündet, bean­
sprucht die Stiftung aufgrund der in der KB veranker­
ten Aufgaben erhöhten Personalaufwand, was zu plan­
mässigen Mehrausgaben von rund 1,2 Mio. CHF gegenüber 
dem Vorjahr führt. Deshalb werden seit 2021 Projekt­
mitarbeitende bei der Anzahl Vollzeitstellen inkludiert.

GRUNDSÄTZE

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Rechnung von Pro Helvetia stützt sich auf die fol­
gende spezifische Rechtsgrundlage: Bundesgesetz 
über die Kulturförderung vom 11. Dezember 2009 
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ERLÄUTERUNGEN ZUR JAHRESRECHNUNG

1  Mobile Sachanlagen

Beträge in kCHF
Mieterausbauten Büroeinrichtungen

Informatik/  
Hardware

Total

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020

Anschaffungskosten per 1.1. 507 430 295 295 110 55 912 780

Zugänge 0 77 0 0 0 76 0 153

Abgänge 0 0 0 0 0 21 0 21

Stand per 31.12. 507 507 295 295 110 110 912 912

Kumulierte Abschreibungen per 1.1. 41 7 44 15 54 41 139 63

Abschreibungen 34 34 30 29 30 34 94 97

Abschreibungen auf Abgänge 0 0 0 0 0 21 0 21

Stand per 31.12. 75 41 74 44 84 54 233 139

Anlagerestwert per 31.12. 432 466 221 251 26 56 679 773

(namentlich Art. 42 KFG). Die Rechnungslegung muss 
sich an allgemein anerkannten Standards orientieren 
und erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfeh­
lungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER (insbe­
sondere Swiss GAAP FER 21).

Die vorliegende Jahresrechnung umfasst neben Pro 
Helvetia in Zürich auch die Verbindungsbüros sowie das 
CCS in Paris. Als Berichtsperiode gilt der 1. Januar bis 
31. Dezember 2021. Bilanzstichtag ist der 31. Dezember 
2021.

Die Berichtswährung ist Schweizer Franken (CHF). Alle 
Zahlen werden, sofern nicht anders ausgeführt, in tau­
send Franken (kCHF) dargestellt. Kleinere Abweichun­
gen sind rundungsbedingt.

Bewertung von Forderungen
Die Berechnung erfolgte aufgrund des Debitoren­
bestandes per 31. Dezember 2021 abzüglich der not­
wendigen Einzelwertberichtigungen.

Bewertung der Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungswerten ab­
züglich betriebswirtschaftlich notwendiger Abschrei­
bungen bilanziert. Die Abschreibungen erfolgen grund­
sätzlich von den Anschaffungswerten linear über die 
betriebswirtschaftlich geschätzte Nutzungsdauer. Die 
Aktivierungsgrenze beträgt 5000 CHF pro Einzel‑ 
objekt und 30 000 CHF bei Sammelanschaffungen. Die 
geschätzten Nutzungsdauern der Anlagen betragen:

Mieterausbauten	 15 Jahre
Büroeinrichtungen	 10 Jahre
Informatik/Hardware	 3 Jahre

Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte
Die Verbindlichkeiten für laufende Projekte Dritte wer­
den zum Nominalwert ausgewiesen. Die Verbuchung 
der Verbindlichkeiten erfolgt, sobald ein Fördergesuch 
gutgeheissen und somit eine unwiderrufliche Ver­
pflichtung begründet wird. Bei mehrjährigen Förder­
vereinbarungen wird nur die jeweils aktuelle Jahres­
tranche im Aufwand verbucht und als Verpflichtung 
ausgewiesen.

Rechnungsabgrenzungen
Mit der Rechnungsabgrenzung werden aufgelaufene 
Aufwände und Erträge, welche noch nicht fakturiert 
wurden (Rechnung noch nicht erstellt/erhalten),  
ausgewiesen. Ebenfalls werden bereits bezahlte/
gebuchte Aufwendungen für zukünftige Perioden (z.B. 
vorausbezahlte Mieten/Versicherungen) und erhal­
tene Erträge für das Folgejahr abgegrenzt.

Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn aus einem Ereig­
nis in der Vergangenheit eine Verpflichtung entsteht, 
der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der Ver­
pflichtung wahrscheinlich ist und eine zuverlässige 
Schätzung der Höhe der Verpflichtung vorgenommen 
werden kann. Ist der Abfluss von Ressourcen nicht 
wahrscheinlich, d.h. weniger als  50 %, oder kann er 
nicht zuverlässig geschätzt werden, wird der Sachver­
halt als Eventualverpflichtung ausgewiesen.
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2  Arbeitgeberbeitragsreserve bei der 
Pensionskasse des Bundes PUBLICA
2008 hat Pro Helvetia eine Vereinbarung mit der PUB­
LICA für die Finanzierung arbeitgeberspezifischer 
Leistungen getroffen. Per 31.12.2021 besteht eine 
Reserve von 190 kCHF (Vorjahr 190 kCHF). Der Einsatz 
dieser Mittel erfolgt auf Anordnung von Pro Helvetia.

3  Vorauszahlung Miete Buchhandlung Paris
Diese Position ist eine langfristige Vorauszahlung der 
Jahresmiete von 32 kCHF an das Bundesamt für Bau­
ten und Logistik (BBL) für die Buchhandlung des CCS 
in Paris bis 31.12.2055.

4  Beteiligung an Pro Helvetia E.U.R.L. Paris
Die Verantwortung für die 100 % Beteiligung an der Pro 
Helvetia E.U.R.L liegt beim Centre culturel suisse. Das 
Eigenkapital dieser Gesellschaft per 31.12.2021 beträgt  

–19 kEUR. Es ist geplant, die Gesellschaft im Jahr 2022 
aufzulösen und die Aktivitäten ins Centre culturel 
suisse zu integrieren. Die für die Auflösung benötigten 
Rückstellungen sind in den kurzfristigen Verpflichtun­
gen enthalten.

Beträge in kCHF 2021 2020

Stand 1.1. 13 37

Kapitalerhöhung 0 0

Neubewertung –13 –24

Stand 31.12. 0 13

5  Kurzfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus 
zugesprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen  
in den nächsten 12 Monaten mit einem Liquiditätsab­
fluss zu rechnen ist.

Beträge in kCHF 2021 2020

Pro Helvetia Zürich 16’408 14’699

Pro Helvetia Aussenstellen 3’308 1’942

Stand 31.12. 19’716 16’641

6  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet unter anderem die Ver­
pflichtungen gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in 
der Höhe von 114 kCHF (Vorjahr 121 kCHF).

7  Langfristige Verpflichtungen für laufende 
Projekte Dritte
Diese Position beinhaltet die Verpflichtungen aus zuge­
sprochenen Beiträgen für Projekte, bei welchen später 
als in 12 Monaten mit einem Liquiditätsabfluss zu rech­
nen ist.

Beträge in kCHF 2021 2020

Pro Helvetia Zürich 5’469 4’900

Pro Helvetia Aussenstellen 368 216

Stand 31.12. 5’837 5’116

8  Rückstellungen allgemein
Die allgemeine Rückstellung beinhaltet einerseits 
nicht bezogene Ferien- und Mehrstundenguthaben 
des Personals und andererseits eine Rückstellung 
für Steuerrisiken im Ausland.

Beträge in kCHF 2021 2020

Stand 1.1. 292 378

Bildung 0 0

Verwendung/Auflösung 11 86

Stand 31.12. 281 292

9  Fonds eigene Projekte und Programme
Der Fonds eigene Projekte und Programme enthält 
folgende Mittel, welche für fest geplante eigene Pro­
jekte und Programme reserviert sind:

Beträge in kCHF 2021 2020

Länderauftritte 202 170

Promotionsaktivitäten 2’098 870

Vorbereitungen für neue eigene  

Initiativen

0 218

Sonderaktivitäten Verbindungsbüros 639 692

Sonderaktivitäten CCS Paris 149 238

Innovation & Gesellschaft 1’155 –

Design & Interaktive Medien 1’259 –

Eigene Initiativen aus Kultur­

botschaft 2016–2020

398 –

Eigene Initiative: Kultur und 

Wirtschaft*

– 668

Eigene Initiative: Kulturaustausch 

Schweiz – Südamerika*

– 594

Eigene Initiative: Interkulturelle  

Gesellschaft*

– 807

Stand 31.12. 5’900 4’257

* Die bisherigen eigenen Initiativen sind nun zusammengefasst unter «Eigene Initiativen aus Kulturbotschaft 2016–2020».
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Eventualverbindlichkeiten
Es sind keine Eventualverbindlichkeiten vorhanden.

Verpflichtung aus Mietverträgen
Die Verpflichtung aus dem bis Ende Oktober 2034 
befristeten Mietvertrag mit der Stadt Zürich beträgt 
7043 kCHF (Vorjahr 7446 kCHF).

Verpflichtung aus Leasingverträgen
Die Verpflichtung aus den bis Ende 2023 laufenden Lea­
singverträgen für IT-Komponenten beträgt 103 kCHF 
(Vorjahr 164 kCHF).

Transaktionen mit Nahestehenden
Der Bundesbeitrag beträgt 42 975 kCHF (Vorjahr 
42 665 kCHF). Weitere Transaktionen mit Nahestehen­
den bestanden im Berichtsjahr nicht.

Entschädigungen an Mitglieder leitender Organe
Den Mitgliedern des Stiftungsrates (inkl. Präsident) 
von Pro Helvetia wurden im Berichtsjahr insgesamt  
60 kCHF (Vorjahr 41 kCHF) und den Mitgliedern der 
Geschäftsleitung insgesamt 948 kCHF (Vorjahr 926 
kCHF) vergütet.

Personalvorsorgestiftung
Pro Helvetia hat sich vertraglich an die Pensionskasse 
des Bundes PUBLICA angeschlossen. Im Jahr 2021 
wurden Beiträge von total 1384 kCHF (Vorjahr 1417 
kCHF) an PUBLICA bezahlt. Der geschätzte Deckungs­
grad per 31.12.2021 beträgt 109 % (Vorjahr effektiv 
106,6 %).

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse einge­
treten, welche die Bilanz und die Betriebsrechnung 
wesentlich beeinflussen könnten. Die vorliegende Jah­
resrechnung 2021 wurde vom Stiftungsrat von Pro 
Helvetia am 2. März 2022 genehmigt.

Risikomanagement
Pro Helvetia führt im Auftrag des Eigners (Bund) ein 
Risikomanagement. Dabei werden Ereignisse und Ent­
wicklungen beobachtet, die mit einer gewissen Wahr­
scheinlichkeit eintreten und wesentliche negative 
finanzielle und nichtfinanzielle Auswirkungen auf die 
Erreichung der Ziele und die Erfüllung der Aufgaben 
als angeschlossene Organisation haben könnten. Der 
Risikokatalog wird periodisch geprüft und angepasst.

Pro Helvetia verfügt zudem über ein internes Kontroll­
system (IKS), welches auf die finanziellen Risiken aus­
gerichtet ist.

WEITERE ANGABEN

Projektkosten nach ZEWO
Die direkten Projektkosten stellen Mittel dar, welche Pro Helvetia für Dritte bereitstellt. 
Ausserdem fallen darunter Leistungen, die unmittelbar zur Umsetzung der unterstützten 
Vorhaben beitragen (z.B. direkt einem Projekt zuweisbare Personalkosten). Projektbegleit­
kosten sind administrative Leistungen, die im kausalen Zusammenhang mit externen wie 
internen Kulturprojekten anfallen (z.B. Kosten für Konzeption, Beratung und Promotion). 
Administrationskosten beinhalten alle Kosten, die nicht unmittelbaren Einfluss auf die Pro­
jekte haben, aber zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrages von Pro Helvetia notwendig sind. 
Die Berechnungen richten sich nach dem Standard der Zertifizierungsstelle für gemeinnüt­
zige Organisationen (ZEWO).

Beträge in kCHF 2021 2020 Veränderung

Direkte Projektkosten 33’817 78,7 % 35’615 82,0 % –1’798 –5,1 %

Projektbegleitungskosten 3’288 7,6 % 1’976 4,6 % 1’312 66,4 %

Gesamte Projektkosten 37’105 86,3 % 37’591 86,6 % –486 –1,3 %

Administrationskosten 5’882 13,7 % 5’831 13,4 % 51 0,9 %

Total Aufwand 42’987 100,0 % 43’422 100,0 % –435 –1,0 %
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